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-Positionen

14 Prozent erklärten, dass 25 bis 50 Pro-
zent digital nicht angesprochen werden 
konnten. Favorit bei den Kommunika-
tionswegen waren E-Mails, gefolgt von 
Nachrichten über Mobiltelefone und 
Onlineplattformen. Unter den drei Nach-
barländern ist Deutschland das Schluss-
licht bei der technischen Ausstattung 
der Schulen. 56 Prozent des befragten 
schulischen Personals aus Deutschland 
glauben nicht, dass die technischen Ka-
pazitäten an der Schule für webbasierte 
Lehr- und Lernformate ausreichen. Nur 
24 Prozent meinen, dass die technischen 
Voraussetzungen in Ordnung sind. In den 

beiden untersuchten Nachbar-
ländern wird der Sach-

verhalt optimistischer eingeschätzt (Ös-
terreich 54 Prozent, Schweiz 57 Prozent).

Berufskollegs entwickeln 
kreative Lösungen

Auch wenn Berufskollegs deutlich besser 
aufgestellt sind als andere Schulformen, 
so ist mit Blick auf das kommende Schul-
jahr deutlich geworden, dass dringender 
Handlungsbedarf bei der Digitalisierung 
besteht. Es ist davon auszugehen, dass 
ein Unterricht, wie er vor Corona üblich 
war, auch im neuen Schuljahr in weiten 
Phasen nicht stattfinden kann.

Unmittelbar nach den Schulschließungen 
haben Lehrerinnen und Lehrer an Berufs-
kollegs mit vielfältigen Methoden daran 
gearbeitet, den Kontakt mit den Schüle-
rinnen und Schülern während der Schul-
schließungen aufrecht zu erhalten. Die 
jungen Menschen wurden auf vielfälti-
gen Wegen mit Lernmaterialien versorgt 
und es wurden alternative Beschulungs-
modelle experimentell bestritten.

Sicheres Arbeiten und 
Effizienz als Leitlinie

Die letzten Wochen waren ausgesprochen 
kreativ und so ist ein riesiger Flickentep-
pich im Bereich der Digitalisierung ent-
standen, der zeitnah zusammengeführt 
werden muss, um ein effizientes und 
sicheres Arbeiten im kommenden Schul-
jahr zu ermöglichen.

Folgende Punkte haben sich herauskris-
tallisiert:

■■ LOGINEO, so wie es angedacht war, 
reicht für die Arbeit an Berufskollegs 
nicht aus.

Kreative Lösungen beim Distanzlernen 
zusammenführen

Michael 
Suermann, 
vlbs Landes­
vorsitzender

Fünf Punkte für Bildung im Rahmen der Pandemie

Sieben Wochen Distanzunterricht ha-
ben gezeigt, dass im Bereich der Digi-

talisierung im Bildungssektor strukturell 
und konzeptionell bundesweit ein großer 
Nachholbedarf besteht. „Fernunterricht 
erreicht etliche Schüler nicht.“ – Aussa-
gen in dieser Art fand man am 15.5.20 
überall in der Presse. Das Institut für Bil-
dungsmanagement und Bildungsökono-
mie der pädagogischen Hochschule Zug 
in der Schweiz veröffentlichte an diesem 
Tag die Studie „COVID-19 und aktuelle 
Herausforderungen in Schule und Bil-
dung1“. Ein Schwerpunkt der Studie war 
das Lehren und Lernen mit digitalen 
Medien. Hier wurden zum Teil erheb-
liche Unterschiede im Ländervergleich 
Schweiz, Österreich und Deutschland 
aufgeführt. Beispielsweise gaben 14 Pro-
zent der schulischen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an, dass zehn Prozent der 
Kinder und Jugendlichen nicht über das 
Internet erreichbar gewesen seien. Zwölf 
Prozent meinten, dass 15 bis 20 Prozent 
digital nicht kontak-
tierbar waren.  
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■■ Für eine verlässliche und effiziente 
Beschulung in Distanzphasen sind dienst- 
liche Endgeräte unerlässlich.

■■ Die soziale Schere im Bildungswesen 
ist ohne Präsenzphasen weiter auseinan-
dergegangen.

■■ Präsenzphasen sind digital nicht er-
setzbar.

Fünf Punkte für Bildung im 
Rahmen der Pandemie

Die unter dem dbb vereinigten Lehrer-
verbände vlbs, vlw, PhV, VBE und Lehrer 
NRW haben unter der Prämisse „Bildung 
vor Technik“ in einem Positionspapier „5 
Punkte für Bildung im Rahmen der Pan-
demie“ veröffentlicht.

Unter den Eckpunkten
1. „Digitale Infrastruktur, Hardware und 
Support für Schulen.
2. DSGVO-konforme Lern- und Kommu-
nikationsplattformen.
3. Zentrale Bereitstellung rechtssicherer, 
digitaler Anwendungen durch das Land.
4. Didaktische Konzepte und eine Fortbil-
dungsoffensive für Lehrkräfte.
5. Geeigneter dienst- und schulrechtli-
cher Rahmen.
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Gefahr Gelegenheit

wurden von uns klare Positionen, die als 
Gelingensbedingungen für die Zukunft 
der Digitalisierung in Schule verstanden 
werden können, formuliert.

Wenn sich Schule verändern muss, dann 
sollte man alles daransetzen, dass sie 
besser wird. Mit den Erfahrungen aus den 
Schulschließungen, gekoppelt mit dem 
großen Engagement der Kolleginnen und 
Kollegen hat das Land die besten Chan-
cen durch eine vernünftige Weichenstel-
lung eine bessere Zukunft zu gestalten.

John F. Kennedy: „Das Wort Krise setzt 
sich im chinesischen aus 2 Schriftzeichen 

zusammen – das eine bedeutet Gefahr 
und das andere Gelegenheit.“

Lesen Sie das gemeinsame Positions
papier der Lehrerverbände auch unter 
www.vlbs.de

Ihr
Michael Suermann
vlbs Landesvorsitzender� n
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